
Die Integration von Pedelecs in 
das Grazer Energiekonzept

Go Pedelec!
4. Mai 2010, 09:00 – 14:00
Grazer Rathaus
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Struktur zur Erstellung des 
Aktionsprogramms
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Zielsetzungen und Prioritäten

1. Stadt der kurzen, barrierefreien Wege (Vermeidung von Verkehr)

2. Anteil öffentlicher Verkehr, Fußgänger- und Radverkehr erhöhen 
(Verlagerung des Autoverkehrs)

3. Verschiebung zwischen motorisiertem Individualverkehr und 3. Verschiebung zwischen motorisiertem Individualverkehr und 
Umweltverbund von derzeit 48:52 auf 40:60 !

4. Umstellung Rest-Individualverkehr auf effizientere, kleinere 
Fahrzeuge, auf Elektrofahrzeuge und gasbetriebene Fahrzeuge

� Anteil Fahrzeuge mit umweltfreundlichen Treibstoffen (Biogas, Erdgas, 
Elektrofahrzeuge, Hybridfahrzeuge) bzw. spezifischen CO2-Emissionen < 120 
g/km bis 2020: 10%
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Strategie Elektromobilität

1. Gesamtheitliche Änderung des Mobilitätsverhaltens

Flexible Nutzung umweltfreundlicher Verkehrsmittel zur Befriedigung des 

Mobilitätsbedürfnisses, Elektrofahrzeug als Teil des Systems

2. Elektromobilität als Teil der multimodalen Wegekett e

Optimierte Nutzung verschiedener Mobilitätsformen (vorrangig ÖPNV)

3. Trennung Eigentum/Nutzung der Fahrzeuge

Mobilitätspakete als Anreize zur Fahrzeugnutzung (ohne teuren Besitz)
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Integratives Gesamtkonzept

Anfahrt

� Mobilität als Dienstleistung (Elektrofahrzeuge miete n statt kaufen!!)  
� Maximierte Nutzung möglichst vieler Mobilitätsformen ; vorrangig ÖPNV
� Multimodaler Transport
� Ideal für PendlerInnen

Mit Rad/Scooter/
Elektrofahrzeug 
kurze Strecken zum 
Bahnhof, P&R
(Lademöglichkeit)

Mit Zug/Bus 
nach Graz

Über Car 
Sharing/Verleih 
Elektrofahrzeug 
zur Weiterfahrt 
in Graz

Rückfahrt

Verleihsysteme
Car-Sharing
ÖBB
Andere Kooperationen
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Strategie Elektromobilität

4. Strom aus Erneuerbaren Energieträgern fördern

Nicht nur für E-FZ; weitere Elektrifizierung ÖPNV und Steigerung des Anteils 

von „grünen Strom“ im gesamten ÖV

5. Unterschiedliche Strategien – ein & zweispurige Fahr zeuge

Pedelecs und Scooter: marktreif !

Elektroautos: 1. Städtische Stellen und Unternehmen als Pilotnutzer

2. Flottenbetreiber mit notwendigem Individualverkehr

3. Private Nutzer (Mobilitätspakete)
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Aktionsfelder und Themen
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Maßnahmenübersicht
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Maßnahmenübersicht
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Maßnahmen für Pedelecs 

MII/5: Pedelecs als Dienstfahrräder

– Anreize zur Nutzung, Vorbildwirkung durch 
Führungskräfte

– Günstiger Standort und attraktive 
Präsentation

– Start mit Pilotdienststellen und Ausweitung 
auf weitere Dienststellen 
(i.R. umfassenderen Mobilitätsmanagements)
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Maßnahmen für Pedelecs 

MII/7: Beratungen zu Fuhrpark-
umstellungen in Betrieben

– Umfassende Mobilitätsberatung –
gesamtheitlicher Beratungsansatz

– Kombination mit Mobilitätsmanagement 
und Unterstützung bei Fördereinreichung

– Zielgruppe sind Betriebe mit notwendigem 
Individualverkehr
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Maßnahmen für Pedelecs 

MII/8: Pedelec Verleihsystem für 
Hotels (Bicycle, Stadt Graz)

– Touristen können diese zur Stadterkundung 
ausborgenausborgen

– Präsentation der Fahrräder und adäquate 
Abstellplätze

– Hotels bieten neues Service an und können 
die Räder auch selbst nutzen
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Maßnahmen für Pedelecs 

MII/9: Mobilitätspakete für private 
Nutzer

– umweltverträgliche Verkehrsmittel in 
KombinationKombination

– Preisgünstiges Fahrzeugleasing in 
Kombination mit ÖPNV; parken, laden 
und Zugang zu Fahrzeugverleihsystemen

– Lösung Schnittstellenprobleme durch 
Smart ticketing 

auf Jahreskarte
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Maßnahmen für Pedelecs 

MII/10: Elektrofahrzeugpool bei 
Wohngebäuden

– Fahrzeugpool inklusive Lademöglichkeit 
für Bewohnerfür Bewohner

– Berücksichtigung zuerst beim Neubau, 
dann auch bei umfassender Sanierung

– Kombination mit Car Sharing für FZ-
Alternativen und MM
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Maßnahmen für Pedelecs 

MII/11: Informationskampagnen und 
Roadshows

– Erleben & Testen von Elektromobilität

– Neue Impulse für individuelles 
Mobilitätsverhalten

– Informationsbündelung und regelmäßige 
Workshops für Erfahrungsaustausch
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!Danke für Ihre Aufmerksamkeit!



Elektromobilität – Förderungen für 
steirische Gemeinden und Betriebe

Go Pedelec!
4. Mai 2010, 09:00 – 14:00
Grazer Rathaus
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Förderungen im Überblick

� Bund- Umweltförderung im Inland (Kommunalkredit Publ ic Consulting)
Klima:aktiv mobil - MM Programme und betriebl. Verkehrsmaßnahmen

Gemeinden und Betriebe

Sonderaktion Elektrofahrräder

Nur Gemeinden

Mobilitätsmanagement für 
Gemeinden, Städte und Regionen

Fahrzeuge mit alternativem Antrieb

Mobilitätsmanagement für Freizeit 
und Tourismus

Mobilitätsmanagement im 
Radverkehr 

Gemeinden, Städte und Regionen

Nur Betriebe

Mobilitätsmanagement in Betrieben

Betriebliche Verkehrsmaßnahmen

� Land Steiermark: Förderungen für Fahrschulen und Pr ivatpersonen

� Stadt Graz: Förderungen für Taxi und soziale Dienst e

� Sonstige Förderungen
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Förderungen Gemeinden/Betriebe

klima:aktiv mobil - Sonderaktion Elektro-Fahrräder

Förderwerber

Sämtliche nat. und jur. Personen zur Ausübung gewerbsmäßiger Tätigkeit (Stadt, Land, 
Gemeinden, Betriebe, Verbände, Vereine etc.; keine Privatpersonen!)

Förderbare MaßnahmenFörderbare Maßnahmen
- Investitionen zur Anschaffung von maximal 10 Elektrofahrrädern (=Pedelecs); 

wenn > 10 Pedelecs � MM Programme!
- Nicht für internen Verwaltungsbetrieb von Gebietskörperschaften 

Pauschales Förderungsausmaß
- Pauschale in der Höhe von € 200,- bzw. € 400,- beim nachgewiesenem Einsatz 

von Ökostrom pro Elektrofahrrad, jedoch max. 30% (Betriebe); 50 % (Gemeinden) 
der umweltrelevanten Investitionskosten
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Förderungen Gemeinden/Betriebe

klima:aktiv mobil - Fahrzeuge mit alternativem Antrieb

Förderwerber

Sämtliche nat. und jur. Personen zur Ausübung gewerbsmäßiger Tätigkeit (Stadt, Land, 
Gemeinden, Betriebe, Verbände, Vereine etc.; keine Privatpersonen!)

Förderbare MaßnahmenFörderbare Maßnahmen
- Investitionen zur Anschaffung/Umrüstung von max. 10 alternativ betr. FZ (Elektro, 

Hybrid etc.) < 3,5 t; wenn > 3,5 t und > 10 Fahrzeugen � MM Programme!
- Nicht für internen Verwaltungsbetrieb von Gebietskörperschaften 
- Auch FZ über Leasing oder Miete!

Pauschales Förderungsausmaß
- Mehrspurige E-FZ: € 2.500,- bzw. € 5.000,- mit Ökostrom; Hybrid: € 400,-
- Mehrspurige leichte E-FZ: € 500,- bzw. € 1.000,- mit Ökostrom
- Einspurige E-FZ (Scooter, Motorrad): € 250,- bzw. € 500,- mit Ökostrom
- Max. 30% (Betriebe); 50 % (Gemeinden) der umweltrelevanten Investitionskosten
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Förderungen Gemeinden/Betriebe

klima:aktiv mobil - MM für Freizeit und Tourismus

Förderwerber

Sämtliche nat. und jur. Personen (Gebietskörperschaften, Betriebe, Verbände, Vereine etc.)

Förderbare Maßnahmen
- Maßnahmen zur Reduktion der Verkehrsleistung- Maßnahmen zur Reduktion der Verkehrsleistung
- Mobilitätsdienstleistungen, Errichtung von Mobilitätszentralen und deren Betrieb
- Maßnahmen zur Förderung des Rad- und Fußgängerverkehrs, Forcierung ÖPNV
- Informations- und Marketingmaßnahmen zur Förderung sanfter Mobilität

Förderungsausmaß
- Bis zu 30% (Betriebe), 50 % (Gemeinden), 7,5 – 15 % für Klein und Mittelunternehmer 

der förderungsfähigen Investitionskosten, Betriebskosten und extern erbrachten 
immateriellen Leistungen

- Eigenmittelanteil für Gebietskörperschaften mindestens 25 %, Amortisationszeit 3a
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Förderungen Gemeinden/Betriebe

klima:aktiv mobil - MM für den Radverkehr

Förderwerber

Sämtliche nat. und jur. Personen (Gebietskörperschaften, Betriebe, Verbände, Vereine etc.)

Förderbare Maßnahmen
- Förderung des Rad- und Fußgängerverkehrs- Förderung des Rad- und Fußgängerverkehrs
- Forcierung des Fahrrad- und Elektrofahrradeinsatzes und in Kombination mit ÖPNV
- Attraktivierung des Radverkehrs, Errichtung von Bike & Ride Systemen
- Informations- und Marketingmaßnahmen

Förderungsausmaß
- Bis zu 30 % (Betriebe), 50 % (Gemeinden) der förderungsfähigen Investitionskosten, 

der Betriebskosten und extern erbrachten immateriellen Leistungen
- Eigenmittelanteil für Gebietskörperschaften mind. 25%
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Förderungen Gemeinden

klima:aktiv mobil – MM für Städte, Gemeinden und Reg ionen

Förderwerber

Gemeinden, Städte, Regionalverbände, Verkehrsverbünde, Vereine

Förderbare Maßnahmen
- Umstellungen von Transportsystemen und Fuhrparks- Umstellungen von Transportsystemen und Fuhrparks
- Imagekampagne Verkehrssparen
- Umweltrelevante Logistiksysteme, Transportrationalisierung, Routenwahl
- Forcierung des Radverkehrs/öffentlichen Verkehrs/Fußgängerverkehrs
- Mobilitätsdienstleistungen, Errichtung von Mobilitätszentralen und Gemeindebussen

Förderungsausmaß
- Bis zu 50 % der förderungsfähigen Investitionskosten, der Betriebskosten und extern 

erbrachten immateriellen Leistungen
- Eigenmittelanteil für Gebietskörperschaften mind. 25 %, Amortisationszeit 3a
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Förderungen Betriebe

klima:aktiv mobil – MM für Betriebe

Förderwerber

Natürliche und jur. Personen, Betriebe mit markbestimmter Tätigkeit, EVUs 
Verkehrsunternehmen, Mobilitätsanbieter

Förderbare MaßnahmenFörderbare Maßnahmen
- Umstellungen von Transportsystemen und Fuhrparks
- Forcierung des Radverkehrs/öffentlichen Verkehrs/Fußgängerverkehrs
- Mobilitätsdienstleistungen
- Verkehrsinfo- und Logistiksysteme

Förderungsausmaß
- Bis zu 30 % (Betriebe), 7,5 – 15 % (Klein und Mittelunternehmer) der 

förderungsfähigen Investitionskosten, der Betriebskosten und extern erbrachten 
immateriellen Leistungen

- Amortisationszeit 3a
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Förderungen Betriebe

Betriebliche Verkehrsmaßnahmen

Förderwerber

Sämtliche nat. und jur. Personen zur Ausübung gewerbsmäßiger Tätigkeit, EVUs etc. 

Förderbare Maßnahmen
- Investitionen Umstellung Transportsystemen (Fahrzeug, Flottenumrüstung)- Investitionen Umstellung Transportsystemen (Fahrzeug, Flottenumrüstung)
- Transportrationalisierung, betriebliche Investitionsmaßnahmen (Forcierung ÖPNV, 

Reduktion Verkehrsleistungen)
- Mobilitätsdienstleistungen, Verkehrsinformations- und Logistiksysteme

Förderungsvoraussetzungen
- Mobilitäts- und Verkehrskonzept mit vier Modulen (Mitarbeiter, Logistik, Fuhrpark,

Dienstwege) ; Leitfaden für Betriebe beachten; Mindestinvestition: € 10.000,-

Förderungsausmaß
- Der Standardfördersatz beträgt 20% der umweltrelevanten Investitionskosten und kann

durch Zuschläge (Nachhaltigkeitszuschlag1) auf max. 30% erhöht werden

z.B. bei nachgewiesener, nachhaltiger Produktion des eingesetzten TreibstoffsFolie 25



Umweltförderung im Inland -
Förderungsablauf

Förderungsgeber und Abwicklung: 
Förderungsgeber: Lebensministerium,  Abwicklungsstelle: Kommunalkredit Public 
Consulting GmbH (KPC), Förderung: Umweltförderung im Bereich „Verkehr und Mobilität“

Ziel
- Schutz der Umwelt/Gesundheit, Beitrag zur Reduktion der Treibhausgasemissionen

Förderbare MaßnahmenFörderbare Maßnahmen
- Investitionen, Betriebskosten, Kosten von extern erbrachten immateriellen DL

Förderungsvoraussetzungen:
- Antrag ist vor Projektbeginn bei der KPC zu stellen
- Zeitraum vom Förderantrag bis zur Zusage: 3 – 6 Monate 
- Fördermittel werden erst nach der Projektumsetzung ausbezahlt! 

Erforderliche Unterlagen (vom Antrag abhängig):
- Förderansuchen, Technisches Datenblatt (+ detaillierte Unterlagen), Mobilitäts- und

Verkehrskonzept, Vergleichsangebote, Betriebskostenaufstellung, Einspareffekte etc.
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Förderung Fahrschulen und Private

Land Stmk - Direktförderung Elektrofahrzeuge 1.1.201 0 – 30.12.2010

Förderwerber

Fahrschulen (Bewilligung) und Privatpersonen (Hauptwohnsitz) in der Steiermark

Förderbare Maßnahmen
- Ankauf/Umbau von ein- und zweispurigen Fahrzeugen und Fahrrädern- Ankauf/Umbau von ein- und zweispurigen Fahrzeugen und Fahrrädern

Förderungsvoraussetzungen
- Die Festsetzung/Zusicherung der Förderung erfolgt durch Amt der Stmk. Landes-

regierung, FA17A; Einreichung bis 6 Monate nach Zulassung/Umrüstung/Kauf.

Förderungsausmaß
- Ankauf/Umbau elektrische PKW mit € 1.000,-
- Ankauf elektrisch betriebenes zweispuriges Fahrzeug ohne Zulassung (ältere und 

behinderte Menschen) mit € 250,-
- Einspurige Kraftfahrzeuge 20 % der Investitionssumme - max. € 500,-
- Ankauf oder Nachrüstung E-Fahrräder mit 15 % der Investitionssumme - max. € 250,-
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Förderung Taxi und soziale Dienste

Stadt Graz - Direktförderung umweltfreundl. FZ 1.4.2 009 – 31.12.2010

Förderwerber

Betreiber von Taxiflotten (Konzession) und sozialen Diensten (Vertrag mit Stadt Graz)

Förderbare Maßnahmen
- Ankauf von zweispurigen Fahrzeugen (Elektro, Hybrid, Erdgas)- Ankauf von zweispurigen Fahrzeugen (Elektro, Hybrid, Erdgas)

Förderungsvoraussetzungen
- Antragstellung beim Umweltamt der Stadt Graz
- Kaufvertrag, Leasingvertrag, Anmeldung, Aufkleber
- Budget: 100.000 Euro; Zeitraum bis Ende 2010

Förderungsausmaß
- Elektroautos und  Hybridautos (je € 1.500,-) 
- CNG Autos (€ 500,-) 
- Max. 3 Autos voll förderbar, weitere mit halbem Fördersatz
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Sonstige Förderungen

• Förderungen für Private
– Steirischen Gemeinden, Förderinfos unter www.lev.at
– Energieversorger in Kooperation mit Händlern (zB Energie Steiermark, Giga 

Sport)

• Weiters• Weiters
– Keine NOVA für E-FZ!
– Keine motorbezogene Versicherungssteuer für E-FZ!
– Versicherungen (Uniqua, Wiener Städtische etc.) gewähren Nachlässe für E-FZ! 
– Klima:aktiv mobil

Kostenfreie Unterstützung für Ihre Fördereinreichung(en):

HERRY – KLIMABÜNDNIS – ROSINAK
TEL .: +43 1 504 12 58 – 50
WEB: www.mobilitaetsmanagement.at; www.klimaaktivmobil.at
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

… und bleiben Sie „energieeffizient“ mobil!
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